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Hintergrund
Bereits vor 2020 wurden die gesetzlichen Voraussetzungen geschaffen,
Psychosomatische Institutsambulanzen (PsIAs) in Deutschland zu etablieren.
Mit den PsIAs soll ein neues sektorenübergreifendes, interdisziplinäres und
multimodales Leistungsangebot zur Behandlung komplex erkrankter
Patienten/Patientinnen entstehen, dass eine Ergänzung zu vertragsärztlichen
ambulanten Versorgungsangeboten darstellt.

Allerdings konnten bis heute noch nicht in allen Bundesländern Landesverein-
barungen zwischen Kostenträgern und Leistungserbringern geschlossen
werden. Es ist davon auszugehen, dass PsIAs nicht deutschlandweit etabliert
sind.

Herausforderungen
Eine der Herausforderungen der Studie ist das Erreichen der Rekrutierungsziele bei den Befragungen. Die Einbeziehung von Stakeholdern bei der Entwicklung sowie
Aufwandsentschädigungen sollen unterstützend wirken. Für eine möglichst hohe Rücklaufquote muss auf einen angemessenen Umfang der Fragebögen geachtet
werden. Aufgrund möglicher hoher Entfernungen von Patienten/Patientinnen zu PsIAs könnte die Auswahl der Patienten/Patientinnen erschwert sein.
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Das Projekt besteht aus insgesamt vier verschiedenen Arbeitspaketen: Struktur-, Outcome- und Prozess-Evaluation und Entwicklung von Qualitätsindikatoren:

o Die Struktur- und Prozess-Evaluation erfolgt in einem Mixed-Methods-Design (Fokusgruppen, Interviews und Fragebogenerhebungen). 

o Die Outcome-Evaluation erfolgt in einem prospektiven multizentrischen Design mit 2 parallelen Armen (Interventionsgruppe: PsIA & Kontrollgruppe: Usual 
Care) und fünf Messzeitpunkten (Baseline stationäre Aufnahme, Beginn PsIA-Komplexbehandlung / UC, 3,6 und 9 Monate). 

o Die Qualitätsindikatoren werden mittels formalem Konsensusprozess mit interdisziplinärem Expertenpanel entwickelt. 

Q
ua

nt
ita

tiv
Q

ua
lit

at
iv

WP1: Struktur (Ende 2026)

Bundesweiter Survey

WP2: Outcome (Oktober 2026)

Kontrollierte Studie zur post-stationären PsIA
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Usual care

t1:  Beginn post-
stationär
t2:  3 Monate
t3:  6 Monate
t4:  9 Monate

WP 3:  Prozess (Oktober 2026)

Interviews

Panel I Panel IILeistungserbringer*innen Patient*innen/Bezugspers.

WP 4:  Qualitäts indikatoren (Mitte 2027)

II) Indikatorenrecherche

I) Entwicklung Qualitätsmodell

III) Erstellung Indikatorenregister

IV) Konsentierung Indikatoren-Set

I) Abbildung des aktuellen Implementierungsstandes der PsIAs
bundesweit (Struktur-Evaluation)

II)  Überprüfung der Wirkung der neuen PsIA-Komplexbehandlung
am Beispiel der post-stationären Behandlung (Outcome-Evaluation)

III) Beschreibung des Prozesses und der Phasen der
Implementierung (Prozess-Evaluation)

IV) Entwicklung von Qualitätsindikatoren

Struktur-Evaluation:

o Vollerhebung aller psychosomatischen 
Abteilungen in Deutschland (ca. 280)

Outcome-Evaluation:

o Fallzahl: N=641 (IG: n=285, KG: n=356)

o Primärer Endpunkt: Arbeitsfähigkeit und 
Alltagsfunktionalität

o Sekundäre Endpunkte: Gesundheitsbezogene 
Lebensqualität, Beeinträchtigung durch 
körperliche oder psychische Symptome, 
Depressivität, Ängstlichkeit, (Komplexe) PTBS-
Symptome

o Tertiäre Endpunkte: Persönlichkeitsfunktionen, 
Mentalisierungsfähigkeit, Epistemisches 
Vertrauen

Prozess-Evaluation: 

o Rekrutierung bundesweit in Verbindung mit 
allen in der Strukturerhebung eingeschlossenen 
PsIAs


